
Denkmalschutzbehörde natürlich, eine solide 
Baukostenschätzung und ein Plan, wie und wo 
das Geld für die denkmalgerechte Sanierung 
aufgetrieben werden kann. Lange Zeit war die 
Beschaffung der benötigten Finanzmittel aber 
eine unlösbare Aufgabe, denn zu groß waren 
noch die Herausforderungen bei der Finan-
zierung des Sanierungsprogramms für unse-
re Wohnungen und zu klein waren die Spiel-
räume bei der Beschaffung von Fördermitteln 
jenseits unserer großen Förderprojekte in den 
Wohnquartieren unseren Genossenschaft. Mit 
der weiteren Gesundung unseres Unterneh-
mens und vor allen Dingen der Neuordnung 
der Städtebauförderung änderte sich das je-
doch. 
Im November 2023 haben wir im Programmbe-
reich „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ 
einen Fördermittelantrag gestellt, um mit Hilfe 
der neuen Städtebauförderung die energeti-
sche sowie denkmalgerechte Sanierung unse-
rer Geschäftsstelle in der Lindenstraße 8 ver-

wirklichen zu können. Der straßenseitig erst 
später vorgebaute Erker mit Balkon soll zu-
rückgebaut und die Fassade in ihren ursprüng-
lichen Zustand zurückversetzt werden. Es ist 
geplant, den nachträglich vor dem seitlichen 
Haupteingang errichteten Windfang wieder zu 
entfernen und durch eine Eingangslösung zu 
ersetzen, die den barrierefreien Zugang zu un-
seren Geschäftsräumen ermöglicht. Schwer-
punkt der energetischen Sanierung wird der 
Austausch der einfach verglasten Holzfenster 
gegen energetisch hochwertige und dennoch 
den Belangen des Denkmalschutzes Rech-
nung tragende Fenster sein. Dazu kommen die 
Fassadensanierung und die Dacher$euerun$ 
sowie zahlreiche Dämmmaßnahmen. 
Alles in allem wird die energetische sowie 
denkmalgerechte Sanierung unserer Lin-
denstraßen-Villa ca. eine halbe Million Euro 
kosten, von denen mindestens die Hälfte aus 
dem Topf der Städtebauförderung kommen 
muss, damit das Projekt Wirklichkeit wird. 
Ende des Jahres werden wir erfahren, ob un-
ser Antrag auf Förderung im Programmjahr 
2024 bewilligt worden ist. Nach dem, was zu 
hören ist, stehen die Zeichen dafür gut. Dann 
könnten wir 2025 die Sanierung planen und im 
Folgejahr durchführen. Das „Außer“ wäre dann 
Geschichte und Ende 2026 wirklich alles gut.
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Stadtumbau-Award 2024 verliehen
Bereits zum siebten Mal wurde er verliehen: der 
STADTUMBAU AWARD Sachsen-Anhalt. Für das 
Jahr 2024 hatte das Kompetenzzentrum Stad-
tumbau in der Landesentwicklungsgesellschaft 
SALEG gemeinsam mit dem Ministerium für Infra-
struktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt 
zur Teilnahme am Wettbewerb „Städte gestalten 
– Gemeinschaft bauen“ aufgerufen. Unter Feder-
führung der STEG Bitterfeld-Wolfen, unserer Stad-
tentwicklungsgesellschaft, haben wir uns mit dem 
Wettbewerbsbeitrag „Quartiersentwicklung mit 
einer Eigentümerstandortgemeinschaft  im Dich-
terviertel Bitterfeld“ beteiligt und es immerhin un-
ter die fünf für den AWARD nominierten Wettbe-
werbsbeiträge geschafft. Die Pre$sverleihung zum 
STADTUMBAU AWARD Sachsen-Anhalt 2024 fand 
am 14. November in der Burg Oschersleben statt. 
Über den Sieg konnten wir uns zwar nicht freuen, 
aber Spaß gemacht hat es natürlich trotzdem. Und 
hier können Sie alle nominierten Wettbewerbsbei-
träge im Video-Kurzporträt fi nden und erfahren, 
wer ihn letztllich gewonnen hat, den STADTUM-
BAU AWARD 2024 unseres Landes: https://www.
stadtumbau-award.de

Satzungsänderung wirksam
Die auf der Mitgliederversammlung am 27. Juni die-
ses Jahres umfänglich geänderte Satzung ist am 6. 
September 2024 in das beim Amtsgericht Stendal 
geführte Genossenschaftsregister eingetragen wor-
den. Mit der Eintragung in das Genossenschaftsre-
gister ist die Neufassung unserer Satz$ng wirksam 
geworden. Die Satzungsänderung diente insbeson-
dere der Anpassung vieler Paragrafen an Weiterent-
wicklungen des Genossenschaftsgesetzes und der 
Bereinigung unserer Satzung um nicht mehr zutref-
fende Regelungsinhalte. Für die Rechte und Pfl ich-
ten der Mitglieder und unsere genossenschaftliche 
Praxis hat die Satzungsänderung zu keinen Verände-
rungen geführt. Der Text der neugefassten Satzung 
steht hier zum Download bereit:
Satzung_der_WSG_Bitterfeld-Wolfen_vom_27-06-
2024.pdf

Adventslesen nicht verpassen
Traditionell fi ndet am Montag nach dem ersten Ad-
vent unser „Lesen im Advent“ statt.  Auch in diesem 
Jahr ist es am 2. Dezember wieder soweit. Ab 16.00 
Uhr öffnet unser kleiner WSG-Weihnachtsmarkt in 
der Hofl aden-Galerie (Zugang über die Feldstraße 
44, Bitterfeld) und um 17.00 Uhr beginnt dann im 
Hofl aden, unserer Quartiersbegegnungsstätte im 
Dichterviertel Bitterfeld, der weihnachtliche Lese-
abend. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und einen 
gemütlichen Abend bei besinnlichen und heiteren 
Geschichten rund um die Weihnachtszeit, erdacht 
und vorgelesen von Menschen aus unserer $tadt 
und ihrem Umland.

Geschäftsstelle geschlossen
In der Weihnachtswoche vom 23. bis zum 27. De-
zember 2024 und „zwischen den Jahren“ am 30. und 
31. Dezember bleibt unsere Geschäftsstelle in der 
Lindenstraße 8 in Bitterfeld aufgrund von Betriebs-
ferien geschlossen. In Notfällen steht Ihnen unter der 
Telefonnummer 03494 / 44 067 ein zentraler Hava-
riedienst der Firma TOKO zur Verfügung. Am Don-
nerstag, den 2. Januar 2025, sind wir dann wieder 
für Sie da.

Ende gut, alles gut, außer …
Sanierung des Geschäftsstellensitzes der WSG in Sichtweite
Im dreißigsten Jahr ihres Bestehens können 
wir für unsere Genossenschaft im Rückblick 
auf ihre Gründungsgeschichte und die langen 
Jahre der baulichen und finanziellen Sanie-
rung mit Fug und Recht „Ende gut, alles gut“ 
sagen. Was die Zukunft an Aufgaben für uns 
bereithält, steht natürlich auf einem anderen 
Blatt. Die Chance aber, dass es auch am Ende 
des nächsten Abschnitts unserer Geschichte 
„Ende gut, alles gut“ heißen kann, ist deutlich 
gestiegen.
Aber halt! Da ist doch noch etwas zu erledi-
gen, was in den letzten Jahren liegengeblie-
ben ist. Oder sollten wir besser sagen: glückli-
cherweise stehen geblieben? Die Rede ist von 
der Lindenstraße 8 in Bitterfeld, der Adresse 
unter der unsere Geschäftsstelle zu finden ist. 
Die dort befindliche Villa wurde von einem 
ortsansässigen Bauunternehmer im Jahre 
1892 im sogenannten Landhausstil errichtet. 
Sie steht inzwischen unter Denkmalschutz. 
Die Nutzungsgeschichte dieses Gebäudes ist 

wechselvoll und hat zu einigen das äußere Er-
scheinungsbild verändernden Anbauten sowie 
einer Reihe von Umbauten im Inneren der Villa 
geführt. In den 1990er endete die wohnliche 
Nutzung der Villa, die während der DDR-Zeit 
zum Mehrfamili$nhaus umfunktioniert worden 
war. Nach dem eiligen Umbau zum Bürogebäu-
de zog Ende 1995 die Wohnstättengenossen-
schaft Bitterfeld-Wolfen in die Lindenstraße 8 
ein. Seitdem hat sich, von notdürftigen Repa-
raturen abgesehen, nichts getan, was den be-
reits nach Kriegsende und während der DDR-
Zeit zu beobachtenden Verfall des Gebäudes 
hätte aufhalten können. 
Während der harten Jahre unserer Genos-
senschaft war es eine von der gesamten 
WSG-Mannschaft mitgetragene Entscheidung 
des Vorstands, jeden Cent des Unternehmens 
in den Wohnungsbestand zu stecken. Abgese-
hen davon, dass das Geld ohnehin nicht ge-
reicht hätte, fühlte es sich auch richtig falsch 
an, das „eigene Nest“ herauszuputzen, wäh-
rend man den Mitgliedern und Mietern der Ge-
nossenschaft einiges an Opfern abverlangte.
Vor knapp zehn Jahren aber haben wir dann 
mit ersten Überlegungen begonnen, was nötig 
wäre, um das „hässliche Entlein“ in der Lin-
denstraße in ein unserer Stadt würdiges Denk-
mal zu verwandeln. Die Abs$immung mit der 
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